
Bibelstellen, die
aufzeigen, dass Gott

auch "Böses

verursacht"

Gegen den
Dualismus

Deut 28,63: [5Mo 28,63] Und wie der HERR sich euretwegen zuvor

freute, euch Gutes zu tun und euch zu mehren, so wird der HERR

sich euretwegen freuen, euch zu verderben und euch zu vertilgen,

und ihr werdet herausgerissen werden aus dem Land, in das du

jetzt ziehst, um es in Besitz zu nehmen.

[1Mo 30,2] Da entbrannte Jakobs Zorn gegen Rahel, und er sagte:

Bin ich an Gottes Stelle, der dir Leibesfrucht vorenthalten hat?

2Kön 17,25: Und es geschah, als sie anfingen, dort zu wohnen,

fürchteten sie den HERRN nicht. Da sandte der HERR Löwen

unter sie, die unter ihnen mordeten.

Amos 3,6: “Wird die Posaune in einer Stadt geblasen, ohne

dass die Leute erschrecken? Tritt ein Unglück in einer Stadt ein,

ohne dass Gott der HERR es verursacht hat?”

Hi 1,21: Und er sagte: Nackt bin ich aus meiner Mutter Leib

gekommen, und nackt kehre ich dahin zurück. Der HERR hat

gegeben, und der HERR hat genommen, der Name des HERRN sei

gepriesen! [Hi 1,22] Bei alldem sündigte Hiob nicht und legte

Gott nichts Anstößiges zur Last.

[Hi 2,10] Er aber sagte zu ihr: Wie eine der Törinnen redet, so redest

auch du. Das Gute nehmen wir von Gott an, da sollten wir das Böse

nicht auch annehmen? Bei alldem sündigte Hiob nicht mit seinen

Lippen.

Ex 4,11: Da sprach der HERR zu ihm: Wer hat dem

Menschen den Mund gemacht? Oder wer macht stumm

oder taub, sehend oder blind? Nicht {ich}, der HERR?

Deut 32,39: Seht nun, daß ich, ich es bin und kein Gott

neben mir ist! Ich, ich töte und ich mache lebendig, ich

zerschlage und ich, ich heile; und es gibt keinen, der aus

meiner Hand rettet!

Ps 105,16: Er rief eine Hungersnot über das Land

herbei; jeden Brotstab zerbrach er.

Klgl 3,38: Kommt nicht aus dem Mund des Höchsten das

Böse und das Gute hervor?
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